
Beilage zur Laibacher Zeitung.
Nro. 2O. I8OI.

K u r r e n d e .
Um den I Oestr. Provinzen bei dermahligen Umständen zur

Erhaltung der nothlgen ^ebensnnttel alle thunltche Erleickten^, '»
zuwenden, lst bcschlojjen wo dcn, daß bis auf weitere Verordnuna
m besagte Proomzen aus Ungarn und Kroazien, d a s S t t c h ?
namllch Bolstmvleh und Schbpse zum Provinzialgebrauche mauchfren
ausgeführt werden dursen, wie solches mHmslcbt der^ufuln der^i
Lebenömltlel an dte Armce, und nacb Tmol und Voralbe^ ^
ttu7/un^'de79^p'ber in Absicht auf d t t ^ n d a n n l ^
beoback en^st K ü r z u n g deö Mauthgefälls, eben dle Vorschnft zu
n,7-n ? A ^ / ^ " Ansehung dcr Vtktuallenhändler für die Ar"
Mken ftstgesezt lst, namllch, dü5 die nach Meyermark, Karn-
5 ^ « ' " "? ^ ^ " fahrenden , m:d sich dlescrweqen mlt
Paßen auswerfenden Vlktualienhändlcr auf eben vle A r t , w e
dle Armeeviktualten.Hänyler bet den DreyM-Mauch u^d .^ohlän.
ttrn mlt der bloßen Etnlegung der gewöhnlichen Reverse urd den
Verblndllchkelt, dle Responsalien von den betreffenden Kleisämtern
wegen der nchttgen Ablieferung beizubringen, passten zu lassen wäre.

Welche allerhöchste Entschließung aus eingelang er

Scdaafvich, dann (wei-en d W u h r f / N ? . ? ^ """
der hohen H°ftammerver°rd!,u«N BeM«l a ? ä ^ t «?>"«!."
de« LebensM'ttel. als SelOfieisch. Spek Schmäl, ^ . g
Grei,elwerk. Mehl und dergle ch^nach^rain e w V r e ' n ^ d e N
silbe sich um Erhaltung der nöthig«» PHße an L,cs" k k. Landes
stelle verwendln sollen Laibach den 9 März >8°«.



M Unter einem trift man an die z Krcisamter die Verfügung,'
daß selbe die durch häufige Trupvenmärsche in das ?a:w gelangte
herrnloß hcrunurrende Hunde den Vorschriften gemäß um somehr
schleunig hmdal'nschaffen lasicn soüe, als durch derley Hunde die
Viehseuche leicht vertragen werden kann, und die Nahrung von den
häusig gefallenen Pferden bet ihnen dttHundswuth verursachet, jo-
hln die übelsten Folg.n in Hinsicht der Sanitatsanstalten überhaupt
daraus enlsprii.gtn, wern dem Ulbel nicht in Zeiten vorgebeugt wird.
Zugleich aber wnd diM L'aibacher Krclsamte aufgetragen, mitt ls
des Lalbacher Stadtmaglstrats durch den Trommelschlag begannt
machen zu lassen, daß dte Hunde zu Hause gehalten, und mit vors
geschriebenen Zelchen vcrsehfn werden sollen, indem solche im widris
gen den Vorschriften grmäß werden hmdgnngeschaffit werden.

Welches anmit zu z dermanns Wlsscnschast bekarnt gemacht
wird. Laidach den 9. März 1821.

Vermöge einer von Karlstadt erhaltenen offiziellen Erinnerung
vom 25. v. M . siehet daselbst oer Mezen Waizen statt bishinnigm
5 st. »5kr. nun um 4ft. 3^ kr- im Preis, und es stehe zu hoffen,
daß dieser Preis täglich mehr herabsinken werden.

Es N)iw daher solches zur allgemeinen Wissenschaft mit dem
Veisaze bekannt gemacht, daß Jedermann aufgemuntert werde, sei-
nen Bedarf, oder Spekulatlollsvorrath daselbst zu holen«

Laldach den 7. März l8oi .

V e r l a u t b a r u n g .
Den 27. März d. I . Vormittag von 9 bis 12 Uhr werden bei

der Neligions < Fonds Herrschaft Mmkendors 76 Mczen 25 27^2
Maß Waizen, und 25 Mez.za 19^2 Maß Gemischet gegen logleich
haare Bezahlung an den MelstbietlMden verkauft.

Am 16. dieses, und die darauffolgenden Tage jederzeit Früh
von 9 bis i2Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden in
dem Zittrcrischen Hau e lm zwcytrn Stockwerke Nr. 179 in dem
Verlasse der Johanna verwitwete gcweßte Blumberger gehörige
stahrmsse als Geschmuck, Gold und Stlbergeschmetd,Frauenwäsch,
Bettgewand, Zinn, Kupfer, und Messing, Hauseinnchtung, Smc-
gel/ Wem/ Pferdrüstungen, und mehr andere Sachen versteige-



rungweise gegen fogleiche baare Bezahlung ßindanngegeben, wo--
zu dle Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Magistrat Laibach den 3. März 1801.

Von dem M a M r a t der k. allyn je-
nen, die auf den Verlaß dc5 verstorbenen Joseph >̂ öß bl>ierl
Sattlermeisters entweder aus dem Erbrechte, oder aus was im-
mer für emem Recht^nmde nmge Anjprüch/zu haben vermeinen,
hlemlt ausgetraaen, dasi fte solche den 28. Man d ^ Nackmut-
ta,s um 3 Ubr b ^ diesem S t a d t n m q i s t l ^
melden, und darthun jollen, widrigens der Verlaß ^ne we i^s
abgehandelt, und den betrefenden Erben eingean?wortet verdm
wird. Lalbach drn 27. Hornung 1801. "

- ^ ^ ^!"s > ^ ' ^ " ? ^ ^ ^ " " Herzogthum Krain wird allen
>eneu, dte auf den Vettaß der verstorbenen Io'epha Maria Ku-

oder ^..c.^tt5 3.m«m itttt//e nen An-
l ^ Ä ^ W ^ ' ^ ^ ^ ^ e m i ^ a u f s s c t r a g e n ^ a s i s i e solche bei der

" " ' ^ ' ^ ? c März frühe um 9 Uhr angeordneten
^agjaßunq so gewiß anmelden, und rechtsMiq darthun sollen,
wte m mrdrlgen der Verlaß ohne weiters abgehandelt, und
oen petrefenden Erben eingeantwortet werden würde.

Lalbach dcn 2z. Hornung 1801.

Es sind gestern Nachmittags auf dem Wege von Perlasischen
Hause bis über die Spitalbrücke '7 fl. in Vankozetteln verlo-
ren gegangen, die in einem Briefe mit der Aufschrift. V o n
W e t s k i r c h e n an das l o b l . THurn ische R e g i m e n t s -
K o m m a n d o , eingcwikelt waren. Der redliche Finder wird
gebelten, solche gegen Rekompens in das Zeitungsromtoir zu
bnngen. "

. . . . ^ ? ! ^ ä ^ ? ^ ^ndrechten im Herzogthum K r ä ^ v i r d ge^
^ ^ n / ^ ^ denen daran gelegen, amnit
^ ^ n V > . ^ / ^ ^ ? dlesem Gericht in die Eröffnung
etncs Konkurses über das gesummte in Krain beftndllche bel^gll-
che und unbmeKche Vermögen der verstorbenen Frau Iuliana
Glaftn Varbo Von Wachsensteut gewilligt worden- Daher wird



jedermann, der ay erstgedacht Verschuldete ein Forderung zu stel-
len, berechtigt zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis den z i . März
dte Anmelduug/einer Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wieder den Vertretter der Gräflich Iu l iana Barbischen Kon-
kursmassa b^i dirsem krainerischen Landrechte so gewiß einzurei-
chen, und in dleser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in dlcse, oder jene Klasse
gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, als in widrigen nach
Verfiiessung des erstbcstimmten Tagcs Niemand angehöret wer-
den, und diejenigen, dle ihre Forderung bis dahin nicht ange-
meldet haben, in Rücksicht des gesmumtcn im Lande Kram be-
findlichen Vermögens der Eingangs benannten Verschuldeten
ohne Ausnahme auch dann abgewisen seyn sollen, wenn ihnen
wirkl'.ch ein Kompensazionsrecht gebührte, oder wenn sie anch ein
eigenes Gut von der Massa zu fordern hätten, oder wenn auch
ehre Forderung auf ein liegendes Gut der Verschuldeten borge-
mirkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die
Massa schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Kom-
pensazions-Eigenthums, oder Pfandrechts, ihnen sonst zu stat-
ten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden wurden,

Laibach den 24. Febr. i80 l .

Von dem k. k. Landrechte im Herzogthum Kram wird allen
jenen, welche auf den Verlaß der allhier verstorbenen Fräule
Walburga Grasin von Engelshaus aus was immer füc einem
Grunde, und Rechtstitel einige Foderung, oder Ansprüche zu
machen hermeinen, hiemit aufgetragen, daß sie solche aüf den
27. k. M . März frühe um 9 Uhr vor diesem Lrandrecht sogewiß
erscheinen und ihre anfälligen Ansprüche daselbst geltend machen
sollen, wie in wiedrigen, auf selbe, die sich bey der bestimmten
Tagsatzung nicht melden würden, kein Bedacht genommen, son-
dern die Verlaß Abhandlung abgeschlossen, und der Verlaß den
mit dem Testament beruffencn Erben eingeantwortet, auch in
Gemäßheit der diesfälligen Willensmeinung ohne weiters verwen-
det werden würde. Laibach den 23. Hebr. i 8 v l .

Nachricht.
D a die oberste Finanz-und Kommenhofstelle die Einleitung

getroffen hat, daß man Me Gattungen eiserner Oefen von erster



^and zur Erleichterung des Preises überkommen könne: So wird
dieses anmit zu dem Ende und dem Beisätze bekannt gemacht, daß
sich jeder der nach was immer für einer Gattung dieser Oefen ein
Belieben trägt, die Einsicht dieser Gattungen bei der Vaudirekzion
nehmen, und sobin um Bestellung, was immer für einer Gattung
bei eben dieser Baudirekzion schriftlich melden könne.

Laibach am 25. Hornung 1321.

Von dem k. k. Steyermärkischen Gubermum wird bekannt ge-
macht, daß bey dem hiesigen k. k. weltlichen Adelichen Damenstift
eine Prabende, und Stiftsplatz mit 5 0 fl. erledigt sey. Hirzu kön-
nen nur Töchter erbländischer Familien von Herrn - und
Ritterstand gelangen. Das Alter zur Aufnahme darf nicht
unttr 15 und nicht über 4a Jahr betragen, und dieKan-
ditatin solle unbemittelt seyn. I n Bezug auf Ahncnpro-
ben muß dieselbe vor der Aufnahme durch dokumentirten Eram-
menbaum, welcher von 4 aus den erstern des Adels des Landes,
wo die Familie begütert ist, oder sich aufhält, ftb ^ 5 «M/i laut
Patent von 31. May 1766. geprüft und attestirt seyn muß, le-
gal beweisen, daß ihre zwey Großväter, und 2 Großmütter von
Adelichen Vätern abstammen. Diejenigen, welche vermog benann-
ten Eigenschaften, um die Aufnahme in das Gratzer-Adeliche .Da-
menstift bitten wollen, haben ihre wohlinstruirten Bittschriften
bey S r . Majestät unmittelbar, oder allenfalls auch bey diesem
Steyermärkischen Gubernium einzureichen, auch den Characteur,
und die Verdienste ihrer Eltern so, wie ihre Vermogensumstande
authentisch auszuweisen- Gratz den 24. Jänner i 3d i .

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird allen
jenen, die auf den Verlaß der allhier verstorbenen Handlungsfrau
Lohanna verwittibten Vlumberger aus was immer für einem
Rechtsgrunde einiae Ansprüche zu haben vermeinen, hiemit auf-
getragen, daß sie solche den 20 Apri l d . I . Nacknnttags um 3 Uhr
bei diesem Stadtmagistrat so gewiß anmelden, und darthun sollen,
widrigens der Verlaß ohne weiters abgehandelt, und dem bette-
fendcn Erben eingeantwortet werden wird. -

Laibach den 2c>. Hornung 1801.



K u n d m a c h u n g .
Von dsm M a M r ä t der k. k. Hauptstadt Laibach wird durch

gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen,, an-
mit bekannt gemacht: Es sey von dem Gerichte in die Eröffnung
eines Konkurses über das gesammte im Lande befindliche, beweg-
lich-beweglich-und unbewegliche Vermögen des zu S t . Gotthardi
bey Gallenoerg in Oderkrain verstorbenen Pfarre Vikar Hrn. Mich-
ael Franz gewilliget worden.

Daher wird Jedermann, der an erstgedachten Verschuldeten
eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, annnt erinnert,
bis den 15. März 18^1 die 'Anmeldung seiner Forderung in Ge-
stalt einer förmlichen Nage wider den Hrn. D r . Mickael Stermolle
als Vertrettcr dcr obbesagten Konkursmasse bey diesem Stadrma-
gistrate alsogew:ß einzureichen, und in dieser nicht nur die Nich-
tigkeit feiner Forderung , sondern auch das Recht, Kraft dessen er
in diese, oder jcn? Klasse gesezt zu werden verlangte, zu erweisen:
als widrigcns nach Verfiiessung des crstbcstimmten Tages Niemand
mehr angehöret werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesamten im Lan-
de Krain befindlichen Vermögens des Eingangs benannten Verschul-
deten , ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
jlmcn wirklich oder wenn sie auch
ihre Forderung aus ein liegendes Gut des Verschuldeten vorge-
merkt wäre; daß also solche Gläubtger, wenn sie etwa in me
Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Kompen-
sazimts-Etgenthums-oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten
gekommen wäre, abzutragen verhalten werden wurdm.

Laibach den 24. Dez. 1 8 ^ .

T o d t e n d e r z e i c h n i s .
Deu 2. März Jakob Griessenbök, Knöpfm., alt 67 Jahr, am Neeber Nr. 127.

-^ 3- Johann Breier, Bauer, alt 28 Jahr, in der St.Petersvorst. Nr. 51.
Johann Schis, Hutmacherlehrj., alt 17 Jahr, bei den Barmherzigen

^- 4. Johann Vcdri.sch, Schneider, alt 25 Jahr, detto detlo.
— — Maria Ielouscheg, k. k. BeamtenT., alt 4Iahr,in derGradis. N. 54.
— 2. Franz PuSlon, Knecht, alt 50 Jahr, bei den Barmherzigen.



' " ^ kukas Weber, Zimmerm. <3., alt is4 Jahr, in dcr St. P tv N r ^ i ,
" " Mara^etha^ Wittib, alt 5. Jahr, nächst St Flor«m N. 3.

Aicka"l Wcrnik,Kutscher, alt 62 Jahr, in der Krakau Nr. 15.
H H. Joseph Novak, Fabrikant, alt 61 Jahr, an dcr Pollana Nr. 55.

Marktpreis dcs Getraids allhier in Latbach.den 7. März. 2301.

Waitzen ein halber Wiener Meyen - - - ^ ^ 3 ^ z 3 5

H i r s c h - - - - D e t t o . - ^ . - ' 2 ^ 7 ^ - l - " ^
H a i d e n - - - - D e t t o - - ^ / 2 2 7 , - - - ^
H a b e r - - - - D e t t o ^ ^ ^ ^ ^ - > l ! 4 , 6 l — l - ^ i

M a g i s t r a t La ibach d e n 7 . M ä r z . 4 8 0 1 . , ^.- 1 . . ^ ^ ^ , - ^
^ ^,- z 2^Mton Pauesch, Rkttöffizie^i!

Hauptstadt Laibacherische Vrodtariffe-

H ^ » Muß wägen '
" « ^ ^ . ^5 r daß Monat März 1801. ^ > '

Die Mundsemmel - - - - ' - ^ ^ ' s
Die ord. detto « . - « '0 ^ ^ ^>
1 Laib Weizen Brodes - « « ^ 6
i Laib. ) - - - - - ^ ^ ^
i detto ) Sorschitschentaig. Vrodverbachen 12 i 12 —
l d e t t o ) - - _ - « « 1 8 2 2
i detto ) Nachmeliaig. Vrodverbachen 10 ^ 82^ —
i detto ) - - ' ' " ' l 5 - 2 v , l -

i ' Lalbach den z.Hornung'8ol.



s l , Marktpreise
^ I m Monat Febr. 1801. der Hauptstadt Laibach.

Grcisrlwerk. kr. e Ikr.
Msern die Maaß « - 16 l^Eßig die Maaß « » - 1 5
8«lscherken detto - - 13 ^Sa lz - - - , , o
Llnftn . - - - 13 ^ Fleisch. ' !
Erbsen weisse « - ° 18 tRindenes i Pfund « » 7^
D t to braune <, « - 14 KälberncS - « » , 1 2
Fisol/en weisse - « - 14 ^Spok, alter - - - 2 4
De t to braune - - « 12^ Schmalz « « - - ^0
Bohnen - - , «- 10 . N u t t e r « « « «!2<D
Gerttenbrein - « «̂  : 6 ^ Uuschlicht roheS « , ,g
Hisj:brein « s - . 18 ^Kerzengegossene - , ,5^
Haidenbrein , - « 13 Detto Tafel « - "- 16'

Mehl.
Mundmehl die Maaß - « 14 Holz hartes die Klafter samt
Ord. Mehh' ^P^ -n?)M ' 2 l F u h r l o h n , 6ft .57kr.
Nacpmebl - - « « 9 ^Detto weiches - 4 f l . 20 fr.
H>aidenm.hl » , « 17 Heu der Zenten,süß i ft. 42 kr.
Gvlß e e ° - 17 Detto Mlttcl l ft.zekr.
! Well!- Detto sauer - , ,>
<Iteir,sH?r al?.r di^ Maaß - 34 Eyer Z Otück » « * 33

H " - ifch." als< r - ' ^ ? 8 ß lsatbacK bett 4. Fcbr. I g v i .



Ä^achdem sich der hon dem k. k. Gubernium gnädig bestimmte <
und von dieser delegirten Versammlung unter 21 Iäner l. I . bce
kannt gemachte Zeitpunkt der für diese Stadt bewilligten Zoll-
freyen Einfuhr des weißen Weizenmchls leinem Ende nahet, so
hat gedachtes k. k. Gubernium, um dem hiesigen Stadtbewoh-
nern die möglichst größere Subsisten; verschafen zu können, neuer-
dings öffentlich bekannt zu machen befohlen, daß diese nämliche
Bewilligung der Zollfteyen Einfuhr dcZ weißen Weizenmchls auf
weitere 15 Tage verlängert bleibe.

Es wird sich dahero auf die gefällige vorläufige Bekanntma-
chung, welche auch gegenwärtigere volle Gültigkeit haben soll,
bezogen: daß nämlich jedermann welcher eine kleine oder große
Quantität hon der erwähnten Mehlqattung hon welch immer ei-
nem Orte, seye es zu Land oder Waßer in diese Stadt einfüh-
ren wird, keiner andern Verbindlichkeit unterliegen solle, als das
m der Stadt eingctrofene Quantum dem Getreidamte in Rialto
und der über die Wohlfcilheit der Lebensmittel bestimmten Dcpu-
tazion hon Fall zu Fall anzuzeigen, welche demselben unentgelt-
lich die schriftliche Erlaubniß ertheilen wird, eine solche Partie
entweder zum eigenen Gebrauche zu verwenden, oder damit den
Handel a/i /?l̂ o//<?, und, ai/ammlM zu treiben: in widrigen
wird jeder Uibcrtretter mit einer Strafe von 25. Dukati, auch
mit andern willkührlicheu dem Vergehen angemeßenen Strafen
belegt werden.

Welches zur allgemeinen Wissenschaft hicmit verlautbaret
wird. Venedig am 19. Febr. 180:.

Alois Lontarini,
Vorsteher und Deputirter.

Johann Pchno,
Deputirter.

^ Barthelme Gradmigo,
R Deputirter.
R Johann Franz Busrmllo.

Sekrater.




